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Handlungsorientierung in der Berufsschule

Zur Erreichung dieser Ziele
»1...] richtet die Berufsschule
ihren Unterricht an einer

handlungsorientierten
Didaktik und Methodik

aus, die curricular durch die
Lernfeldkonzeption abgebildet

wird{...}J“
(KMK vom 12.03.2015)
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Merkmale und Phasen der HOU

1. Einstieg: Beispiel fiur eine
Problemorientierter : . :
Situationsbezug schulische Lernsituation:

2. Planung:

Zielgerichteter Einsatz von Ein Kunde kommt in lhre
Ressourcen Werkstatt.

3. Erarbeitung:
Kommunikatives und

. Sie erhalten die Aufgabe
kooperatives Lernen

die Zundkerzen zu

4. Prasentation und Reflexion:
wechseln.

Produktorientierung z.B. ein
Arbeitsplan
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Schafft die Handlungsorientierung die Integration
informeller Lernergebnisse (Erfahrungen etc.)?
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1945 Codings
Ca. 100 Kategorien
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Vorführender
Präsentationsnotizen
812 Minuten Videomaterials aus insgesamt 11 didaktischen Experimenten wurden transkribiert und anschließend MAXQDA-gestützt codiert.   


Fazit (Ausgewahlte Thesen)

= In der Produktorientierung wird eine kognitive Verarbeitung informeller Lernprozesse
zugunsten des Produktes aufgegeben (verdinglicht).

= Narzisstische ,Storungen’ und die Ausrichtung an der Lustokonomie hemmen bzw.
verhindern die Integration informeller Lernprozesse in der Handlungsorientierung
(Selbststeuerung) besonders stark.

= Die Fahigkeit, eine Gratifikation aufschieben zu kdnnen, befordert kognitive
Integrationsprozesse.

= Okonomische Uberlegungen und die Kalkulation der Anstrengungen fiihren in der
Produktorientierung zu Prozessverlusten bei der Integration informeller Lernprozesse.

Fazit: Handlungsorientierung ist im Kontext von Schule und Unterricht unter den
gegebenen curricularen und institutionellen Bedingungen im dualen System der
beruflichen Erstausbildung im Kfz-Gewerbe nicht systematisch dazu geeignet eine
Integration informeller Lernergebnisse zu bewirken.
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Handlungsorientierte Didaktik: Phasierung einer Handlung

Phasierung der Handlungsorientierung im Unterricht Beispiel fur eine LS:

Ein Kunde kommt in
brasentations. und Ihre Werkstatt. Sie
Reflexionsphase erhalten die
[ BEWERTEN ] Aufgabe die

Ziindkerzen zu
IV Postaktionales
Bewusstsein

Einstiegsphase Planungsphase Erarbeitungsphase

[ HANDELN ]

11l Aktionales
Bewusstsein

[ ABWAGEN ]

wechseln.

[ PLANEN ]
Rubikon-Modell
| Pradezisionales Il Praaktionales
Bewusstsein Bewusstsein

4

Rubikon
Intentionsbildung
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Transformation der Bewusstseinlage

>

Unterrichtszeit (t)

[ Einstieg ] [ Planungsphase ] [ Erarbeitungsphase ] [Présentation/Reflexion]

| ABWAGEN |

| PLANEN |

HANDELN

BEWERTEN

Keine Intentionalisierung
= Keine Auspragung von handlungsspezifischen Bewusstseinslagen
- Uberforderung in der aktionalen Phase
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Konsequenzen und Herausforderungen:

A |nformelles Lernen und Intentionalitat #

1. Padagogische Professionalisierung der
Ausbildungsbetriebe. e
* 2. Integration expansiver Lernhandlung in die —
1 Berufsschule.




Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit.




Konsequenzen und Herausforderungen:

Informelles Lernen und Intentionalitat

E n Informelles Lernen zu einem
100%

selbstbestimmten Thema
(Freizeitlernen etc.)

Okonomisch: Vortrag zu einem

Organisation selbstbestimmten Thema

der Inhalt: (konsumierend)
Zwischen Selbst- und

Fremdorganisation

Wunsch: autodidaktisches Lernen
zu einem fremdbestimmten Thema
(Auftragsbezogenes Lernen)

L] W Realitit: Erlauterung zu einem

0% 100% fremdbestimmten Thema

(Klassischer Frontalunterricht)

Steuerung der Prozesse:
Zwischen Fremd- und
Selbststeuerung

1. Padagogische Professionalisierung der Ausbildungsbetriebe.

2. Integration expansiver Lernhandlung in die Berufsschule.
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